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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 619 bis 621 einfügen:
Gesundheitsförderung wollen wir grundsätzlich als Querschnittsaufgabe in allen Politikbereichen

verfolgen. Dazu gehört auch, dass gesunde Luft in Innenräumen eine Selbstverständlichkeit

wird und es diesbezüglich verbindliche Richtwerte gibt. Wir wollen den öffentlichen

Gesundheitsdienst stärken und dabei vor allem Menschen in sozioökonomisch benachteiligten 

Begründung

Die COVID-19-Pandemie hat die Bedeutung der Innenraumluftqualität für die öffentliche Gesundheit

noch einmal eindrucksvoll verdeutlicht. In unserem Programm zur Europawahl 2024 hatten wir

einen hervorragenden Satz zur Innenraumluftqualität, den wir im aktuellen Entwurf des

Wahlprogramms für die Bundestagswahl 2025 aus den folgenden Gründen vermissen:

1. Eine schlechte Luftqualität in Innenräumen begünstigt die Verbreitung von Infektionskrankheiten.

Wir verbringen mehr als 85 % unserer Zeit in geschlossenen Räumen, in denen die Luft oft stärker

verschmutzt ist als die Außenluft, z.B. durch Pilze, Bakterien und Viren, aber auch durch Schadstoffe

chemischen Ursprungs (Feinstaub, gasförmige Schadstoffe). Eine unzureichende Belüftung in

Innenräumen erhöht somit das Risiko von Infektionskrankheiten wie COVID-19, Grippe oder

„banale“ Erkältungen, aber auch von anderen Gesundheitsbeschwerden. Infektionen schädigen die

Gesundheit und können wie bei COVID-19 zu dauerhafter Behinderung (Long Covid / ME/CFS) und

anderen schwerwiegenden Folgeerkrankungen führen. Es ist vielfach durch Studien belegt, dass

eine schlechte Luftqualität in Schulen und am Arbeitsplatz zu mehr Infektionen führen kann, die

dann auch in die Bevölkerung hineingetragen werden, und dass eine Verbesserung der Luftreinheit

gegen die Ausbreitung von Infektionskrankheiten hilft [1].

2. Eine schlechte Luftqualität beeinträchtigt die kognitive Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden

von Lernenden und Arbeitnehmer:innen.

Wir wissen seit 150 Jahren, dass schlechte Luftqualität das Lernen erschwert und die Produktivität

und Arbeitsleistung verringert – auch unabhängig von Infektionskrankheiten, wie aktuelle Studien

zeigen [2]. In Schulen führt ein zu hoher CO2-Gehalt in der Raumluft zu

Konzentrationsschwierigkeiten und Müdigkeit, was die Lernfähigkeit der Schüler reduziert. In

Deutschland ist der maximale CO2-Gehalt der Luft in Schweineställen reguliert – in Klassenzimmern

nicht.

3. Eine schlechte Luftqualität schwächt die Wirtschaftsleistung Deutschlands

Gesundheitsprobleme aufgrund schlechter Luftqualität führen zu erhöhten Krankheitsraten, was

wiederum zu Produktivitätsverlusten und höheren Gesundheitskosten führt. Wie wir in den letzten

Jahren gesehen haben, ist dies bzgl. der Steuereinnahmen und für die Krankenkassen deutlich

spürbar und führte Deutschland in eine Rezession [3]. Insbesondere im Hinblick auf den

Fachkräftemangel ist es wichtig, die Bevölkerung gesund und damit arbeitsfähig zu erhalten. Wenn
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Schüler:innen krank werden, müssen auch die Eltern zu Hause bleiben und können ihre Arbeitskraft

nicht zur Verfügung stellen. Verbindlich saubere Luft in Schulen würde nicht nur die Krankheitslast

in der gesamten Bevölkerung reduzieren, sondern auch einen großen Beitrag zur

Bildungsgerechtigkeit leisten. Eine Verbesserung der Innenraumluftqualität kann somit nicht nur die

Gesundheit der Bevölkerung fördern, sondern auch wirtschaftliche Vorteile bringen, indem sie die

Produktivität steigert und Gesundheitskosten senkt. Jeder in Luftreinheit investierte Euro wird

vielfach wieder eingespielt: „There is money in prevention“ [4].

Es gibt zur Luftqualität in Innenräumen bereits Stellungnahmen und Empfehlungen z.B. des

Umweltbundesamts [5] oder des Robert-Koch-Instituts [6], allerdings noch keine verpflichtenden

Maßnahmen z.B. in Gesetzesform. Auch wenn im Arbeitsschutz nach ASR A3.6 "Lüftung" bereits

eine CO2-Konzentration von 1000 ppm als Richtwert gilt – die Einhaltung dieses Richtwerts wird

weder breit überprüft noch werden irgendwelche Maßnahmen daraus abgeleitet.

Andere Länder sind uns in diesem Punkt bereits voraus – in Europa haben z.B. Belgien [7] oder

Frankreich [8] bereichsübergreifende Gesetzgebungen zur Verbesserung der Innenraumluftqualität

verabschiedet, in Lettland sind die CO2-Daten aller Klassenräume online abrufbar [9], auch die USA

investieren Milliarden USD in raumlufttechnische Anlagen in Schulen [10].

Frisches Trinkwasser ist für uns eine Selbstverständlichkeit – wer würde heutzutage freiwillig

ungeklärtes Wasser trinken? Warum geben wir uns dann mit ungeklärter Luft in Innenräumen

zufrieden?
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